
Allgemeine Verkaufsbedingungen der ITR DEUTSCHLAND GmbH

§ 1 Allgemeines
(1) Die nachstehenden Bedingungen sind Bestandteile des mit uns geschlossenen Vertra- 
ges, unabhängig davon, ob Sie (nachfolgend „Besteller“) Verbraucher, Unternehmer oder 
Kaufmann sind.
(2) Unsere allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten in ihrer jeweils neuesten Fassung auch 
für alle Folgegeschäfte, ohne dass das bei deren Abschluss noch ausdrücklich erwähnt oder 
vereinbart werden muss.
(3) Gegenbestätigungen, Gegenangeboten oder sonstigen Bezugnahmen des Bestellers 
unter Hinweis auf seine Geschäftsbedingungen widersprechen wir hiermit; abweichende 
Bedingungen des Bestellers gelten nur, wenn das von uns schriftlich bestätigt worden ist.

§ 2 Angebote; Bestellungen
(1) Unsere Angebote sind – insbesondere nach Menge, Preis und Lieferzeit – stets frei-
bleibend.
(2) Bestellungen des Bestellers gelten erst mit Zusendung der Rechnung als angenommen.
(3) Der Mindestbestellwert pro Bestellung beträgt 50 Euro.

§ 3 Preise, Gewichte
(1) Unsere Preise verstehen sich – sofern der Besteller Unternehmer oder Kaufmann ist 
- zuzüglich der zum Zeitpunkt der Lieferung geltenden Mehrwertsteuer. Gegenüber Endver- 
brauchern geben wir Endpreise an.
(2) Wenn zwischen Vertragsabschluss und Lieferung auf Grund veränderter Rechtsnormen 
zusätzliche oder erhöhte Abgaben – insbesondere Zölle, Abschöpfung, Währungsausgleich 
– anfallen, sind wir berechtigt, den vereinbarten Kaufpreis entsprechend zu erhöhen.

§ 4 Menge; Qualität; Kennzeichnung
(1) Die Qualität der Ware richtet sich gegenüber Unternehmen oder Kaufleuten als Besteller 
nach Handelsbrauch, sofern nicht im Einzelfall etwas Abweichendes vereinbart oder von 
uns bestätigt worden ist.
(2) Die Abbildungen, Maße und Gewichtsangaben unserer Listen, Kataloge und sonstiger 
Schriftstücke sind unverbindlich.

§ 5 Versand; Lieferung
(1) Die Ware reist stets unversichert und in jedem Fall auf Gefahr des Bestellers. Dies gilt 
auch bei frachtfreier Lieferung und unabhängig davon, welches Transportmittel verwendet 
wird. Eine Transportversicherung wird nur auf schriftliche Aufforderung des Bestellers abge- 
schlossen. Hieraus erwachsende Kosten gehen alleine zu Lasten des Bestellers.
(2) Die Wahl des Versandortes und des Förderungsweges sowie Transportmittels erfolgt 
mangels abweichender schriftlicher Vereinbarung mit dem Besteller durch uns nach bestem 
Ermessen ohne Übernahme einer Haftung für günstigste und schnellste Beförderung.
(3) Stellt der Besteller das Transportmittel, so ist er für die pünktliche Bereitstellung verant-
wortlich. Etwaige Verspätungen sind uns rechtzeitig mitzuteilen. Daraus entstehende Kosten 
trägt der Besteller.
(4) Wir sind zu angemessenen Teillieferungen berechtigt.
(5) Angegebene Liefer- und Abladezeiten sind stets unverbindlich, wenn nicht ausdrücklich 
schriftlich etwas anderes vereinbart wird.
(6) Lieferhemmnisse wegen höherer Gewalt oder auf Grund von unvorhergesehenen und 
nicht von uns zu vertretenden Ereignissen, wie etwa auch Betriebsstörungen, Streik, Aus-
sperrung, behördliche Anordnungen, nachträglicher Wegfall von Ausfuhr- oder Einfuhrmög-
lichkeiten sowie unser Eigenbelieferungsvorbehalt gem. vorstehendem Abs. (5) entbinden 
uns für die Dauer und den Umfang ihrer Einwirkungen von der Verpflichtung, beispielsweise 
vereinbarte Liefer- oder Abladezeiten einzuhalten. Sie berechtigen uns auch zum Rücktritt 
vom Vertrag, ohne dass dem Besteller deshalb Schadensersatz oder sonstige Ansprüche 
zustehen.

§ 6 Aufrechnung und Zurückbehaltung
(1) Der Besteller ist zur Aufrechnung nur berechtigt, insoweit seine Gegenansprüche unbe- 
stritten oder rechtskräftig festgestellt sind.
(2) Zur Geltendmachung von Zurückbehaltungsrechten ist der Besteller nur aufgrund von 
Gegenansprüchen aus dem gleichen Vertragsverhältnis berechtigt.

§ 7 Gewährleistung
(1) Voraussetzung für jegliche Gewährleistungsrechte des Bestellers – sofern er Unter-
nehmer oder Kaufmann ist - ist dessen ordnungsgemäße Erfüllung aller nach § 377 HGB 
geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten.
(2) Gewährleistungsansprüche können von dem Besteller (gleich, ob dieser Unternehmer, 
Kaufmann oder Verbraucher ist) nur innerhalb von 12 Monaten nach Gefahrübergang gel-
tend gemacht werden.
(3) Im Übrigen gelten die gesetzlichen Regelungen zur Gewährleistung.

§ 8 Haftung
(1) Unsere Haftung auf Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere 
aus Unmöglichkeit, Verzug, mangelhafter oder falscher Lieferung, Vertragsverletzung, 
Verletzung von Pflichten bei Vertragsverhandlungen und unerlaubter Handlung ist, soweit 
es dabei jeweils auf ein Verschulden ankommt, nach Maßgabe dieses § 8 eingeschränkt.
(2) Wir haften nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, 
Angestellten oder sonstigen Erfüllungsgehilfen, soweit es sich nicht um eine Verletzung ver- 
tragswesentlicher Pflichten handelt. Vertragswesentlich sind die Verpflichtung zur rechtzei-
tigen Lieferung und Installation des Liefergegenstands, dessen Freiheit von Rechtsmängeln 
sowie solchen Sachmängeln, die seine Funktionsfähigkeit oder Gebrauchstauglichkeit mehr 
als nur unerheblich beeinträchtigen, sowie Beratungs-, Schutz- und Obhutspflichten, die dem 
Besteller die vertragsgemäße Verwendung der gelieferten Ware ermöglichen sollen oder 
den Schutz von Leib oder Leben von Personal des Bestellers oder den Schutz von dessen 
Eigentum vor erheblichen Schäden bezwecken.
(3) Soweit wir gem. § 8.2 dem Grunde nach auf Schadensersatz haften, ist diese Haftung 
auf Schäden begrenzt, die wir bei Vertragsschluss als mögliche Folge einer Vertragsverlet- 
zung vorausgesehen haben oder die wir bei Anwendung verkehrsüblicher Sorgfalt hätten 
voraussehen müssen. Mittelbare Schäden und Folgeschäden, die Folge von Mängeln des 
Liefergegenstands sind, sind außerdem nur ersatzfähig, soweit solche Schäden bei bestim- 
mungsgemäßer Verwendung des Liefergegenstands typischerweise zu erwarten sind.

(4) Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist unsere Ersatzpflicht für Sachschä-
den und daraus resultierende weitere Vermögensschäden auf den Ersatz des vorhersehba- 
ren, typischerweise eintretenden Schaden je Schadensfall beschränkt, auch wenn es sich um 
eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt.
(5) Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten in gleichem Umfang 
zugunsten unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen.
(6) Die vorstehenden Einschränkungen gelten nicht für unsere Haftung wegen vorsätzlichen 
Verhaltens, für garantierte Beschaffenheitsmerkmale, wegen Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit oder nach dem Produkthaftungsgesetz.
(7) Die Verjährungsfrist beträgt ein Jahr ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn; die Verjäh- 
rungsfristen aus § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB bleiben hiervon unberührt.

§ 9 Zahlung
(1) Unsere Kaufpreisforderungen sind ohne jeden Abzug sofort nach Rechnungserhalt zur 
Zahlung fällig, soweit nicht ein anderes Zahlungsziel schriftlich vereinbart wird.
(2) Wird der Rechnungsbetrag nicht binnen längstens 10 Kalendertagen ab Rechnungsda- 
tum oder zum anderweitigen Fälligkeitstermin ausgeglichen, sind wir berechtigt, Verzugs-
zinsen in nachgewiesener Höhe, mindestens aber in Höhe von 3% über dem Basiszinssatz 
der EZB zu berechnen, ohne dass es einer besonderen Mahnung bedarf.
(3) Wenn bei dem Besteller kein ordnungsgemäßer Geschäftsbetrieb mehr gegeben ist, 
insbesondere bei ihm gepfändet wird, Zahlungsstockung oder gar Zahlungseinstellung ein-
tritt oder ein Verfahren nach der Insolvenzordnung beantragt wird, sind wir berechtigt, alle 
unsere Forderungen aus der Geschäftsverbindung sofort fällig zu stellen. Dasselbe gilt, wenn 
andere Umstände bekannt werden, die seine Kreditwürdigkeit zweifelhaft erscheinen lassen. 
Außerdem sind wir in einem solchen Fall berechtigt, Vorauszahlungen oder Sicherheitsleis- 
tung zu verlangen oder vom Vertrag zurückzutreten.

§ 10 Eigentumsvorbehalt
(1) Die von uns gelieferte Ware bleibt unser Eigentum, bis der Besteller sämtliche 
Forderungen aus der Geschäftsverbindung – auch Saldoforderungen 
aus Kontokorrent sowie aus Refinanzierungs- oder Umkehrwechseln – 
beglichen hat.
(2) Der Besteller ist berechtigt, die von uns gelieferte Ware im ordnungsgemäßen Geschäfts-
gang zu veräußern. Die hiernach eingeräumte Berechtigung erlischt aber in den vorstehend 
in § 9.3 genannten Fällen.
(3) Für das Recht des Bestellers, die von uns gelieferte Ware zu verarbeiten, gelten die 
Beschränkungen des vorstehenden Abs. 2 entsprechend. Durch die Verarbeitung erwirbt der 
Besteller kein Eigentum an den ganz oder teilweise hergestellten Sachen; die Verarbeitung 
erfolgt unentgeltlich ausschließlich für uns als Hersteller im Sinne von § 950 BGB. Sollte 
unser Eigentumsvorbehalt dennoch durch irgendwelche Umstände erlöschen, so sind der 
Besteller und wir uns schon jetzt darüber einig, dass das Eigentum an den Sachen mit der 
Verarbeitung auf uns übergeht, wir die Übereignung annehmen und der Besteller unentgelt-
licher Verwahrer der Sachen bleibt.
(4) Wird unsere Vorbehaltsware mit noch im Fremdeigentum stehenden Waren verarbeitet 
oder untrennbar vermischt, erwerben wir Miteigentum an den neuen Sachen oder vermisch- 
ten Bestand. Der Umfang des Miteigentums ergibt sich aus dem Verhältnis des Rechnungs-
wertes der von uns gelieferten Vorbehaltsware zum Rechnungswert der übrigen Ware.
(5) Waren, an denen wir gem. der vorstehenden Abs. (3) und (4) Eigentum oder Miteigen- 
tum erwerben, gelten, ebenso wie die uns gem. vorstehendem Abs. (1) unter Eigentums- 
vorbehalt gelieferte Ware, als Vorbehaltsware im Sinne der nachfolgenden Bestimmungen.
(6) Der Besteller tritt bereits jetzt die Forderungen aus einem Weiterverkauf der Vorbehalts- 
ware an uns ab. Wir nehmen diese Abtretung hiermit an. Handelt es sich bei der Vorbehalts-
ware um ein Verarbeitungsprodukt oder um einen vermischten Bestand, worin neben von 
uns gelieferter Ware nur solche Gegenstände enthalten sind, die entweder dem Besteller ge- 
hörten oder aber ihm von Dritten nur unter dem so genannten einfachen Eigentumsvorbehalt 
geliefert worden sind, so tritt der Besteller die gesamte Forderung aus Weiterveräußerung 
der Ware an uns ab. Im anderen Falle, also bei einem Zusammentreffen von Vorauszessio-
nen an uns und andere Lieferanten steht uns ein Bruchteil des Veräußerungserlöses zu, und 
zwar entsprechend dem Verhältnis des Rechnungswertes unsere Ware zum Rechnungswert 
der anderen verarbeiteten oder vermischten Ware.
(7) Soweit unsere Forderungen insgesamt durch die vorstehend erklärten Abtretungen bzw. 
Vorbehalte zu mehr als 110% zweifelsfrei besichert sind, wird der Überschuss der Außenstände 
bzw. der Vorbehaltsware auf Verlangen des Bestellers nach unserer Auswahl freigegeben.
(8) Der Besteller ist ermächtigt, die Außenstände aus Weiterveräußerung der Ware einzu-
ziehen. Diese Einzugsermächtigung entfällt, wenn bei dem Besteller im Sinne der Regelung 
in § 9.3 kein ordnungsgemäßer Geschäftsgang mehr gegeben ist. Darüber hinaus können 
wir die Einziehungsermächtigung des Bestellers widerrufen, wenn er mit der Erfüllung seiner 
Pflichten uns gegenüber, insbesondere mit seinen Zahlungen in Verzug gerät oder sonstige 
Umstände bekannt werden, die seine Kreditwürdigkeit zweifelhaft erscheinen lassen. Ent- 
fällt die Einziehungsermächtigung oder wird sie von uns widerrufen, hat uns der Besteller auf 
unser Verlangen unverzüglich die Schuldner der abgetretenen Forderungen mitzuteilen und 
uns die zur Einziehung erforderlichen Auskünfte und Unterlagen zu geben.
(9) Bei Zugriffen Dritter auf unsere Vorbehaltsware oder die uns abgetretenen Außenstände 
ist der Besteller verpflichtet, auf unser Eigentum/unser Recht hinzuweisen und uns unver-
züglich zu benachrichtigen. Die Kosten einer Intervention trägt der Besteller.
(10) Bei vertragswidrigem Verhalten, insbesondere Zahlungsverzug ist der Besteller ver- 
pflichtet, auf unser erstes Anfordern, die bei ihm noch befindliche Vorbehaltsware herauszu-
geben und etwaige, gegen Dritte bestehende Herausgabeansprüche wegen der Vorbehalts-
ware an uns abzutreten. In der Zurücknahme sowie der Pfändung von Vorbehaltsware durch 
uns liegt kein Rücktritt vom Vertrag.
(11) Wir können in den Fällen der § 9.3 vom Besteller verlangen, dass er uns die durch 
Weiterveräußerung entstehenden und gem. § 10.6 an uns abgetretenen Forderungen und 
deren Schuldner bekannt gibt. Sodann sind wir berechtigt, die Abtretung nach unserer Wahl 
offenzulegen.

§ 11 Widerrufsrecht für Verbraucher
(1) Wenn Sie als Besteller Verbraucher sind (also eine natürliche Person, die die Bestellung 
zu einem Zweck abgibt, der weder Ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätig-
keit zugerechnet werden kann), steht Ihnen nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen 
ein Widerrufsrecht zu.

(2) Machen Sie als Verbraucher von Ihrem Widerrufsrecht nach Ziffer 1 Gebrauch, so haben 
Sie die regelmäßigen Kosten der Rücksendung zu tragen.
(3) Im Übrigen gelten für das Widerrufsrecht die Regelungen, die im Einzelnen wiederge- 
geben sind in der folgenden

Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen 
diesen Vertrag zu widerrufen.
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag an dem Sie oder ein 
von Ihnen benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die Waren in 
Besitz genommen haben bzw. hat.
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns der ITR DEUTSCHLAND 
GmbH, Heerenholz 22, 28307 Bremen oder an info@itrdeutschland.com 
mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter 
Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu wi-
derrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Wider-
rufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Sie können 
das Muster- Widerrufsformular oder eine andere eindeutige Erklärung 
auch auf unserer Webseite https://www.itrdeutschland.com elektronisch 
ausfüllen und übermitteln. Machen Sie von dieser Möglichkeit Gebrauch, 
so werden wir Ihnen unverzüglich (z. B. per E-Mail) eine Bestätigung 
über den Eingang eines solchen Widerrufs übermitteln.
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung 
über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist 
absenden.

Folgen des Widerrufs
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, 
die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit 
Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine 
andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Stan-
dardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vier-
zehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren 
Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung 
verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen 
Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich 
etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser 
Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können die Rückzahlung verwei-
gern, bis wir die Waren wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den 
Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je 
nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist.
Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen 
vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses 
Vertrages unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu übergeben. Die 
Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn 
Tagen absenden.
Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren.
Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, 
wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigen-
schaften und Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit 
ihnen zurückzuführen ist.

- Ende der Widerrufsbelehrung-

(4) Das Widerrufsrecht besteht nicht in den Fällen, in denen dieses gesetzlich ausgeschlos- 
sen ist.

§ 12 Datenschutzhinweis
Informationen zur Verarbeitung der personenbezogenen Daten des Bestellers erhalten Sie 
in unserer unter https://www.itrdeutschland.com/datenschutz.php abrufbaren Datenschutz-
erklärung.

§ 13 Schlussbestimmungen
(1) Erfüllungsort für die Lieferung der Ware ist der jeweilige Bestimmungsort.
(2) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
Wenn der Besteller die Bestellung als Verbraucher abgegeben hat und zum Zeitpunkt der 
Bestellung seinen gewöhnlichen Aufenthalt in einem anderen Land hat, bleibt die Anwen-
dung zwingender Rechtsvorschriften dieses Landes von der in Satz 1 getroffenen Rechtswahl 
unberührt.
(3) Wenn der Besteller Unternehmer oder Kaufmann ist und seinen Sitz zum Zeitpunkt der 
Bestellung in Deutschland hat, ist ausschließlicher Gerichtsstand der Sitz des Verkäufers. 
Im Übrigen gelten für die örtliche und die internationale Zuständigkeit die anwendbaren 
gesetzlichen Bestimmungen.
(4) Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieser Allgemeinen Verkaufsbedingungen 
berührt nicht die Wirksamkeit der übrigen Regelungen. Unwirksame Bestimmungen gel- 
ten als durch solche wirksame Regelungen ersetzt, die geeignet sind, den wirtschaftlichen 
Zweck der weggefallenen Regelung soweit wie möglich zu verwirklichen.

Stand: Dezember 2024


